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Vorwort
Die Mobilität im 21. Jahrhundert wird sich grundlegend wandeln. Die
beachtlichen Fortschritte beim autonomen Fahren und die zunehmende
Verbreitung der Elektromobilität sind der Beginn eines neuen Zeital‐
ters, das sich der Klimaneutralität und dem Umweltschutz verpflichtet
fühlt.

Moderne Ideen wie Carsharing und →Smart Mobility bestimmen
die Diskussion, und innovative Mobilitätsdienstleistungen werden die
Art und Weise, wie wir in Zukunft reisen und uns fortbewegen völlig
verändern.

In diesem Buch sollen die unterschiedlichen Ansätze vorgestellt
werden. Hierzu gehören die verschiedenen Facetten eines modernen
Verkehrssystems. Neben den zahlreichen Innovationen im Bereich der
Elektromobilität und der Batterieforschung sollen auch andere Ansätze
wie beispielsweise die Wasserstofftechnologie und futuristische anmu‐
tende Konzeptionen wie der →Hyperloop näher betrachtet werden.
Darüber hinaus werden die Voraussetzungen für eine systematische
Vernetzung und die Automatisierung von Fahrzeugen detaillierter
erörtert. In diesem Kontext sind Themen wie →Konnektivität, die
Quantentechnologie und das maschinelle Lernen wichtig.

Das Verkehrs- und Mobilitätsmanagement wird im 21. Jahrhundert
einen zentralen Stellenwert erlangen und unseren Alltag, unseren
Wohlstand und die Art, zu leben, zu reisen und zu arbeiten nachhaltig
prägen und beeinflussen.

Kornwestheim, Juli 2021                                                        Gerald Pilz





Was die verwendeten Symbole
bedeuten

 
Toni verrät dir spannende Literaturtipps,  YouTube-Seiten und
Blogs im World Wide Web.

 
Die Glühbirne zeigt eine Schlüsselfrage an. Das ist eine der Fragen
zum Thema, deren Antwort du unbedingt lesen solltest.

 
Die Lupe weist dich auf eine Expertenfrage hin. Hier geht die
Antwort ziemlich in die Tiefe. Sie richtet sich an alle, die es ganz
genau wissen wollen.

→  Wichtige Begriffe sind mit einem Pfeil gekennzeichnet und wer‐
den im Glossar erklärt.

Hinweis zu den Literaturquellen
Alle Endnoten finden Sie in einem Zusatzdokument unter www.uvk.
digital/9783825256623
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Wer in Europa vorangeht 

1. In London (seit 2003), Mailand und Stockholm existiert eine City-Maut.
2. In Luxemburg ist der gesamte öffentliche Nahverkehr kostenlos.
3. In Tallinn ist der gesamte öffentliche Nahverkehr für Einheimische 

kostenlos.
4. Wien gilt weltweit als herausragendes Beispiel für den Ausbau des 

öffentlichen Nahverkehrs, der noch gleichzeitig sehr kostengünstig ist.
5. In Zwickau werden Elektroautos für VW produziert; dafür werden 100%

aus regenerativen Energien gespeist.
6. Frankreich verbietet Inlandsflüge, wenn das jeweilige Ziel mit dem TGV 

in 2,5 Stunden Fahrzeit problemlos erreicht werden kann.
7. Grenoble entschied sich1983 per Volksabstimmung zum Bau eines 

zukunftsweisenden Straßenbahnsystems.
8. Die Pariser Metro umfasst über 300 U-Bahn-Stationen.
9. In der Schweiz gibt es in allen ländlichen Regionen einen Busverkehr in 

einem 60-Minuten-Takt.
10. Berlin schneidet beim ÖPNV-Ausbau im Vergleich zu 31 Großstädten am 

besten ab.
11. In Madrid wurden das bereits bestehende Nahverkehrssystem und die 

Regionalbahnen hervorragend integriert.
12. Die älteste U-Bahn wurde 1863 in London errichtet.
13. Als eine der berühmtesten Straßenbahnen gilt die „Kusttram“, die auf 

einer Strecke von 68 km entlang der belgischen Küste verkehrt.
14. In Manchester gibt es einige kostenlose Buslinien, wobei Elektro- oder 

Hybrid-Busse eingesetzt werden.
15. In Tübingen müssen samstags keine Busfahrkarten mehr gelöst werden.
16. Koblenz gilt mit Abstand als die fußgängerfreundlichste Stadt in 

Deutschland – mit Fußgängerwegen mit einer Länge von 13 km.
17. Europaweit ist Venedig die fußgängerfreundlichste Stadt.
18. In Amsterdam sind 20 Prozent der Wege als Fußgängerwege ausgewiesen.
19. Das größte Fahrradparkhaus der Welt wurde in Utrecht errichtet – es 

umfasst drei Geschosse und Platz für 12.656 Fahrräder und 480 Plätze für 
Lastenräder.

20. In Stuttgart fand der erste Flug eines Volocopters in Europa im September 
2019 statt.

 





Aspekte der Smart Mobility
Moderne Verkehrssysteme müssen einer Vielzahl von verschiedenen
Anforderungen genügen; im 21. Jahrhundert möchten die Menschen
Mobilitätsdienstleistungen nutzen, die mit den innovativen Arbeitsfor‐
men in Einklang gebracht werden können.





Was sind Merkmale von Smart Mobility?

Smart Mobility bedeutet, dass die Mobilität in der Zukunft effizien‐
ter, sauberer und umweltfreundlicher ist. Mobilität soll nicht nur
das Reisen und die Fortbewegung sicher gestalten, sondern auch
einen maßgeblichen Beitrag zum Klimaschutz und Umweltschutz
leisten. Hierfür gibt es drei Schlüsselziele, die im Englischen fol‐
gendermaßen prägnant formuliert werden:

1. Zero Emissions,
2. Zero Accidents,
3. Zero Ownership.1

Das erste grundlegende Prinzip ist das Ziel, im Verkehr die Klima‐
neutralität und somit Nullemissionen zu erreichen.
Zero Emissions beziehen sich darauf, dass die Mobilität der Zukunft
einen Beitrag zum Schutz der Umwelt und des Klimas leisten soll.
Klimaneutralität ist zu einer der herausragendsten Leitlinien der
Verkehrsplanung im 21. Jahrhundert geworden und bestimmt als
Paradigma alle künftigen Entscheidungen und Maßnahmen. Bei
diesem Leitziel geht es darum, die Emissionen von Fahrzeugen auf
null zu senken, um klimaschädliche Treibhausgase wie Kohlendi‐
oxid vollständig zu vermeiden.
Der Begriff „Zero Accidents“ bezieht sich darauf, dass der Verkehr
der Zukunft Unfälle grundsätzlich ausschließen soll. Hierfür wird
ein intelligentes und differenziertes Verkehrskonzept benötigt, das
das autonome Fahren in den Mittelpunkt rückt. Solche maschinell
gesteuerten Fahrzeuge sind im Straßenverkehr beträchtlich siche‐
rer und zuverlässiger, da ein solches System weitaus schneller
reagieren kann als ein Mensch und niemals ermüdet oder abgelenkt
wird.
Die grundlegende Maxime „Zero Ownership“ bezieht sich auf ein
Konzept, das vorsieht, dass Carsharing die Mobilität bestimmen
wird. Dieses sogenannte Access-Prinzip, das der Miete und dem
Sharing Vorrang vor dem Eigentum einräumt, soll dazu dienen,
Ressourcen zu schonen und den Einsatz zu optimieren. Der Erwerb
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von Fahrzeugen ist äußerst kostspielig und mit erheblichen Aus‐
gaben verbunden. Wie in zahlreichen anderen Lebensbereichen
wird das Prinzip der Miete und des Teilens in den Vordergrund
gestellt. Tatsächlich stehen in den meisten Städten Autos auf den
Parkplätzen und werden nur selten am Tag bewegt.
Ähnlich wie Streamingdienste CDs und DVDs komplett verdrängt
haben, bahnt sich diese Entwicklung nun auch auf dem Auto‐
markt an; denn für viele Fahrer ist es langfristig vorteilhafter und
ratsamer, ein Abomodell zu nutzen, in dem bereits alle Kosten,
Gebühren und Steuern enthalten sind und das sich dadurch als un‐
bürokratisch, flexibel und kundenorientiert erweist. Während der
Corona-Pandemie konnte sehr deutlich beobachtet werden, dass in
Deutschland noch etliche Verwaltungsvorgänge schwerfällig und
wenig bürgernah sind. Daher sind Abomodelle, die dem Fahrer
die Bürokratie abnehmen und zusätzliche Kostenvorteile bieten,
von hoher Attraktivität. Kein Autofahrer hat Lust darauf, eine
halben Tag damit zu verbringen, das Auto an- oder abzumelden und
umständlich Formulare auszufüllen, sich um die Versicherung zu
kümmern, die Wartung einzuplanen und noch viele andere Pflich‐
ten wahrzunehmen. Ein Abomodell bietet die Chance, häufiger und
in kürzerer Zeit das Auto zu wechseln, ohne einen Wertverlust
zu erleiden, und neue Fahrzeuge zu testen und sich auch ein
Elektroauto zuzulegen.
Ähnlich wie die populären und weit verbreiteten Streamingdienste
Netflix, Amazon Prime oder Spotify sind solche Lösungen zeitge‐
mäß und beliebt. Denn wer möchte schon zu Hause Hunderte
von CDs, Schallplatten und DVDs als Staubfänger im Regal hor‐
ten? Vergleichbar anachronistisch und abwegig ist zunehmend die
Vorstellung, ein Auto zu kaufen, das bereits im ersten Jahr einen
spürbaren Teil seines Wertes einbüßt, anzumelden, zu versichern
und regelmäßig warten zu lassen. Das ist so, als müsste man
täglich eine umfangreiche CD-Sammlung abstauben, sortieren und
archivieren.
Die Autohäuser stehen dieser Entwicklung naturgemäß skeptisch
gegenüber. Sie möchten eher am Althergebrachten festhalten. Sie

Mobilität im 21. Jahrhundert? Frag doch einfach!20



sind gleichsam die Videothek der Automobilindustrie, die in Netflix
Unheil wittert. Hinzu kommt, dass der flexible und relativ kosten‐
günstige Online-Handel sich beim Kauf und Verkauf von Autos
immer mehr verbreitet. So entstehen im Autohandel Konkurrenten,
die an Schlagkraft und Wettbewerbsintensität Amazon, Spotify und
Netflix in nichts nachstehen.
Wie sehr sich die Verkehrssysteme in einem Umbruch befinden,
veranschaulichen die zahlreichen Veränderungen, die sich überall
anbahnen. →Smart Mobility ist ein ganzheitliches Konzept, das alle
Bereiche des Verkehrswesens mit einbezieht. Smart Mobility um‐
fasst nicht nur den klassischen öffentlichen Personennahverkehr
und Privatfahrzeuge, sondern auch E-Scooter, Pedelecs sowie einen
intelligenten individualisierten Verkehr, der in absehbarer Zukunft
durch maschinelles Lernen gesteuert wird.
Mobilität wird heutzutage als →Mobility as a Service verstanden
und ähnelt daher konzeptionell dem Cloud-Computing. Die bis‐
herige Verkehrsplanung ist in einem kameralistischen Stadium
stecken geblieben. Sie erkennt nicht, dass ein innovatives Verkehrs‐
system aus hochwertigen Mobilitätsdienstleistungen besteht und
auf einer zukunftsorientierten Plattformökonomie basiert. Insofern
hat eine innovative Verkehrsplanung mehr mit Unternehmen wie
Uber, Amazon und Fiverr zu tun als mit Verwaltungsstrukturen und
Verkehrsverbünden.
Diese Entwicklung illustriert vor allem das Carsharing , das als eine
wichtige Säule eines modernen Mobilitätskonzepts in den vergan‐
genen Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen hat. Auch hier
gilt der Grundsatz, dass Mieten und Abonnieren vorteilhafter sind
als das verlustreiche und aufwendige Eigentum.
In Deutschland waren im Jahr 2021 228 Carsharing-Unternehmen
an 885 Orten vorhanden. Inzwischen gibt es hierzulande 2,9 Mil‐
lionen registrierte Kunden, was eine Steigerung von 25,5 Prozent
gegenüber dem Vorjahr ist. Der Anteil der Elektroautos an der
Fahrzeugflotte nimmt zu. Während 2020 lediglich 1,2 Prozent aller
Fahrzeuge, die im Carsharing angeboten wurden, Elektroautos
waren, stieg der Anteil 2021 auf 18,5 Prozent.2
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Bei der Nutzung von E-Bikes ist die Deutsche Bahn mit ihrem „Call
a Bike“ führend. Auch Uber hat mittlerweile E-Bikes unter dem
Namen „Lime“ im Angebot.
In den USA werden voraussichtlich 26 Millionen Menschen Car‐
sharing nutzen.3
Kennzeichen der Smart Mobility werden sein: ein höheres Maß
an Flexibilität, gesteigerte Effizienz und eine umfassende Integra‐
tion von Verkehrssystemen, sodass eine Door-to-Door-Mobilität
ermöglicht wird.
Noch immer ist ein flächendeckendes Nahverkehrssystem nicht
verfügbar; in etlichen Ländern gibt es nur ein rudimentäres und
wenig kundenfreundliches Nahverkehrssystem. Unzählige Dörfer
haben lediglich eine Buslinie, die ein- oder zweimal täglich verkehrt
und an Wochenenden vollständig eingestellt wird. Die Verkehrsin‐
frastruktur ist vielerorts noch unzulänglich.
Ein weiterer wichtiger Aspekt einer Smart Mobility, die diesem
Namen gerecht wird, ist der Grundsatz der „Clean Technology“. Die
Diskussion um Klimaneutralität, Feinstaubbelastung, Lärmbelästi‐
gung und Umweltverschmutzung sind Kernelemente der pronon‐
cierten Kritik an herkömmlichen Verkehrsmitteln. Angestrebt wird
eine Zero Emission durch Klima- und Umweltneutralität sowie
Sicherheit, die durch intelligente Verkehrssysteme und autonomes
Fahren gewährleistet wird.4 Im 21. Jahrhundert kann es nicht
sein, dass Autofahrern der ungehinderte Ausstoß von klimaschäd‐
lichen Treibhausgasen, von Feinstaub und anderen Giftstoffen
zugestanden wird. Die Schäden am Klima, an der Umwelt und der
Gesundheit der Menschen und der Natur sind beträchtlich.
Zudem führt das wachsende Verkehrsaufkommen zu weiteren Pro‐
blemen. In den USA gingen 2017 305 Milliarden US-Dollar aufgrund
von Verkehrsstaus verloren.5 Diese Zeit, die Menschen unfreiwillig
in Staus verbringen, wird als verlorene Zeit empfunden und stellt
eine Form von Stress und Belastung dar. Denn das ohnehin schon
mühsame Pendeln beeinträchtigt die Leistungsfähigkeit und führt
zu Demotivierung und Frustration. Man schätzt, dass jeder Ameri‐
kaner im Schnitt 24 Stunden im Jahr im Stau verbringt.6 Immer
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